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Sehr wertvolles, überwiegend oligotroph-saures Verlandungsmoor in einer Senke um den Kleinen Tannensee, mit zahlreichen seltenen, 
gefährdeten und stark gefährdeten Arten. An das oligotrophe Moorgewässer im östlichen Moorzentrum grenzen Bunte Torfmoosrasen mit 
dem rotgefärbten Sphagnum magellanicum, Moosbeere, Rosmarinheide, Kleinseggen und Pfeifengras. In den geschlossenen 
Torfmoosrasen nahe des Moorgewässers kommen als große Besonderheit die beiden stark gefährdeten Arten Blasenbinse und Weißes 
Schnabelried vor. An diese offenen Bereiche schließen sich Kiefernbestände mit dem seltenen Sumpfporst an. Nach Westen folgen dichte, 
totholzreiche Moorwälder aus Moorbirken und auch Kiefern, in deren Unterwuchs Wollgras-Bulte und Torfmoose dominieren. Die Ränder des 
Moores, der mesotrophe Lagg, sind weitgehend baumfrei und werden von Torfmoos-Pfeifengrasbeständen geprägt.
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Seltene, spezialisierte Fauna zu erwarten.
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Pinus sylvestris Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Ledum palustre Aulacomnium palustre Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Andromeda polifolia

Sphagnum flexuosum Cladonia spec. Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus
Carex nigra Carex rostrata Polytrichum commune Polytrichum strictum
Sphagnum magellanicum Rhynchospora alba Scheuchzeria palustris Carex canescens


